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1 Einleitung und Aufgabenstellung

Ein nicht unerheblicher Teil der Post, die ein Haushalt bekommt, löst bei den meisten

Empfängern Unbehagen aus: Mit Rechnungen fordern Unternehmen das Entgelt für

erbrachte Leistungen. Auf der Welt werden jeden Monat mehrere Milliarden1 Rechnun-

gen verschickt.

Traditionell werden Rechnungen auf Papier erstellt und auf dem Postweg befördert.

Auch die Zahlung der Rechnungen ist heute noch teilweise an Papierbelege gebunden.

Dabei ist zu vermuten, daß das papierbasierte Billing weder den Anforderungen des

Rechnungsstellers noch denen des Rechnungsempfängers vollständig gerecht werden

kann. Einige Veröffentlichungen im World Wide Web, die elektronische Billing-

Verfahren propagieren (z.B. [CRA97], [CRO98], [IBS98a], [KER98], [OFX98a],

[JIT98c]), sind Anstoß zu dieser Diplomarbeit gewesen.

Im Business-To-Business-Bereich existieren bereits seit einigen Jahren technische Lö-

sungen zum elektronischen Rechnungsversand im Rahmen von Verfahren des Electro-

nic Data Interchange (EDI). Sofern EDI angewendet wird, sind es jedoch meist bran-

chenspezifische Lösungen. Einmal mehr kann das Internet ins Gespräch gebracht wer-

den, diesen traditionell papierbasierten Informationsfluß zu übernehmen. Im Internet

findet man schon einige Anbieter und erste Veröffentlichungen in amerikanischen Fach-

zeitschriften (z.B. [JOH97], [DAL98], [JOO98], [OSU98], [STO98], [TAL98]). Wis-

senschaftlich wurde das Internet Bill Presentment and Payment jedoch noch nicht be-

handelt. So fehlt bislang eine wissenschaftliche Konzeption internetbasierter Billing-

Verfahren.

Ziel dieser Diplomarbeit ist es, zunächst die Grenzen bestehender papierbasierter und

elektronischer Billing-Verfahren zu untersuchen. Darauf aufbauend sollen dann alterna-

                                                
1 Laut Craft und Johnson [CRA97, Seite 5-6] werden allein in den USA im Business-To-Consumer-
Bereich pro Jahr 21 Milliarden Rechnungen versandt, wovon 15 Milliarden auf wiederkehrende Rechnun-
gen und 6 Milliarden auf einmalige Rechnungen entfallen. Die Autoren nennen 6 Milliarden Rechnungen
im Business-To-Business-Bereich, ohne nach der Häufigkeit zu unterscheiden.


